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Politiſche Wochenſchau
Die Parlamente ſind in die Ferien gegangen Jm

Reichstage wurden noch die Börſengeſetznovelle und die
Vorlage über den Wechſelproteſt Kommiſſionen überwieſen
Die Stengelſche Reichsfinanzreform die bereits ſo großen
Staub aufgewirbelt hat kam nun auch vor den Bundesrat
Wie es heißt ſoll die Vorlage ein Reichsbranntweinmonopolund eine Zigarrenbanderolenſteuer fordern Von der
Veredelung der Matrikularbeiträge gegen die ſich in der

Zweiten Kammer des ſächſiſchen Landtags bereits die
Reaktion mitſamt dem Finanzminiſter Rüger ereifert hat
wurde wenn dieſe Nachricht zutrifft abgeſehen Das
Schifflein des Fürſten Bülow ſteuert damit einen gefähr
lichen Kurs denn allgemein hat man auf ſeiten der Linken
ein Entgegenkommen nach der Richtung der direkten Be
ſteuerung erwartet Der Reichskanzler empfahl vorſichtig zu
operieren Herr von Sltengel ſcheint aber ſehr unvorſichtig
zu verfahren Einſtweilen können wir noch nicht annehmen
daß die Andeutungen welche die Abgeordneten der Linken
über die Richtung der Reichsfinanzreform gemacht haben
und die der Abg Pachnicke noch jüngſt im Tag er
gänzte auf unfruchtbaren Boden gefallen ſind Schwere
Sorgen bereitet auch immer noch der unglückliche Sprachen
paragraph des Reichsvereinsgeſetzes Mit einer Politik des
Biegens oder Brechens wird die Regierung hierbei ſchwerlich

zu günſtigen Reſultaten kommen
Die Kriſis im Flottenverein ſoll auf einer außer

ordentlichen Hauptverſammlung die am 19 Januar ſtatt
findet zum Gegenſtand einer gründlichen Ausſprache gemacht
werden General Keim iſt obwohl der Großherzog von
Baden der Großherzog von Oldenburg und der Herzog
regent von Braunſchweig ſich den Bedenken des Prinzen
Ruprecht von Bayern mehr oder weniger anſchloſſen nicht
zurückgetreten Jm Flottenverein gewinnt die Bewegung
an Bedeutung die ſagt daß ein großer nationaler Verein
ſich nicht die private Auffaſſung einiger Protektoren zum

el und zur Richtſchnur nehmen dürfe ſondern daß er in
der Uebereinſtimmung mit der Volksmeinung ſeine Lebens
kraft ſuchen müſſe Damit wird die grundſätzliche ne
der Reviſion der Beziehungen des Flottenvereins zu ſeinenProtektoren und eventuell das Problem der Aenderung der

Baſis des Vereins aus einem halb und halb parteiloſen
protegierten zu einem national radikalen Verein aufgerollt
Jm Anſchluß daran würde alſo die Frage der Umwandlung
des Flottenvereins in einen politiſchen Organismus aktuell
werden Man muß abwarten welche Richtungen im Flotten
verein ſchließlich die Oberhand gewinnen ob die des
nationalen Draufgängertums oder die des vorſichtig ab
wägenden Diplomatiſierens bezw neutralen Aufklärens

Der Beſuch des Prinzen Ludwig von Bayern in
Berlin hatte mit der Kriſis im Flottenverein wie offiziöſe
Stimmen wiſſen wollten nichts zu tun Der Prinz der als
Gaſt des Kaiſers im königlichen Schloſſe in Berlin wohnte
nahm an den feſtlichen Veranſtaltungen des deutſchen
Muſeums an dem Beſuchsabend beim Reichskanzler und
an den Beratungen des Vereins für Fluß und Kanal
ſchiffahrt teil Er gab mehrfach der Entſchiedenheit Bayerns
den Reichsgedanken zu pflegen beredten Ausdruck und er
warb ſich dadurch zahlreiche neue Sympathien Die bedeut
ſame Anſprache des Prinzen über den Ausbau des deutſchen
Waſſerbauweſens wird ihren Eindruck allenthalben nicht
verfehlen Beſonders das Projekt der Verbindung von
Saale und Main wodurch ein direkter Waſſerweg vom
Bodenſee nach dem Oſten Deutſchlands geſchaffen würde
zeugt von der großzügigen Auffaſſung die der bayeriſche

ler von dem deutſchen Verkehrsweſen der Zu
unft hat
Die Schwierigkeiten der innerpolitiſchen Lage wurden durch

die radikalen reaktionären Reden auf dem diesjährigen
konſervativen Parteitage in Breslau beträchtlich
vermehrt Jn wohltuendem Gegenſatze zu der rückſchritt
lichen Tendenz die in jener Verſammlung dominierte ſtand
das Verhalten der Freikonſervativen bezw der Reichs
partei die ihre Reörganiſierung ins Werk ſetzte und ihr
Programm beträchtlich zu modernſſieren beſtrebt war Wurde
durch die Kriſis im Flottenverein bereits ein ſtarker Zünd
ſoff in die Blockpolitik hineingetragen machte die konſer
vative Stellungnahme gegen eine vernünftige Reichsfinanz
reform die Situation verwickelt und verworren ſo
wurde noch durch die Beſchlüſſe der General
ſynode ein weiterer Zwieſpalt zwiſchen den Parteien
der Rechten und der Linken aktuell Daß gerade
letzt plötzlich alle derartigen Schwierigkeiten gegen den
Bülowkurs auf ſeiten der Rechten aufgerichtet werden darin
liegt geradezu Syſtem Jn welchen Händen die unſichtbaren
Fäden dieſer Kontrapolitik zuſammenlaufen kann man ſich
leicht vorſtellen führen doch ſchon ſeit langer Zeit von den
Sköckerianern und Reformern zarte Verbindungen zum
Zentrum hinüber Die Linke iſt des Kanzlers Bemühungen
ehrlich entgegengekommen wie es aber die Rechte treibt das
ieht man an zahlreichen Beiſpielen Einen Lichtblick be

deutete allein das Schreiben des Reichskanzlers in Sachen
d Zeugniszwangs e all dieſer divergierenden
en ordert r d e 9 einem Teile der

niernommen wird den Abg Paaſche abzuſchießenmit Recht Unwillen und Kritik heraus Es ſheint S
kein Saußerungen und auch ſonſt als habe er in dem Lager

ger e z Parleigenoſſen einige verſteckte Freunde die
m nicht recht wohl wollen Indeſſen übernimmt die

mt des Verfolgers Nachdem ſie erſt
aſche als Aemterjäger zu verdächtigen ſich bemüht
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Zentrumspreſſe dasden ſind

eine britiſch ruſſiſche Jntervention in Perſien wo

hatte ſucht ſie nun an der Hand eines Kreuznacher Briefes
ſeine Wahrhafti keit in zu ziehen Von dieſem
Treiben iſt gewiß keine Förderung der politiſchen Sitten zu
erwarten

Der Prozeß MoltkeHarden hat trotz der Verſicherung
zahlreicher Blätter daß ein Vergleich vereinbart werden
würde ſeinen Anfang genommen Harden ſtellte ebenſo wie
im erſten Prozeß die Abſicht und die Tatſache einer Be
leidigung des Grafen Moltke in Abrede Für ihn ſpricht in
der Tat daß ſeine Artikel vom großen Leſepublikum ohne
Hintergedanken aufgenommen worden ſind bis ſchließlich
die Leipziger Neueſten Nachrichten nach dem Bekannt
werden der Entlaſſungen bei Hofe den Schleier zu lüften
begannen Nur einzelne wenige Perſonen konnten bis dahin
Hardens Andeutungen verſtanden haben Daß ſpäter eine
Senſation daraus wurde dafür hat er ſich bei ſeinen
eigenen Freunden zu bedanken

Von weiteren Ereigniſſen war von nicht geringer Be
deutung die Stellungnahme der Kölner Biſchofs
konferenz gegen die abſolutiſtiſchen reaktionären Neigungen
des Vatikans Das Hinſcheiden der Königin Witwe
Carola von Sachſen bedeutete einen ſchmerzlichen Verluſt
für das ſächſiſche Königshaus und das ſächſiſche Volk Jhre
Beiſetzung vereinigte zahlreiche deutſche und ausländiſche
Fürſten in Dresden In Stockholm fand unter großer Teil
nahme internationaler Repräſentanten die Beſtattung des
Königs Oskar von Schweden ſtatt Die Annahme des
Ausgleichs ſeitens des öſterreichiſchen Reichsrats
machte die geſetzgeberiſchen Kräfte des öſterreichiſchen Parla
ments für neue große Aufgaben frei die Miniſterpräſident
v Beck vor dem Hauſe in großen Umriſſen darlegte Die
ſtürmiſchſten Szenen ereigneten ſich im Reichsrat bei der
Behandlung der rutheniſchen Jnterpellationen wobei ein
Abgeordneter der Ruthene Baczinski ſoweit ging nach dem Vor
ſitzenden des Hauſes ſeinen Pultdeckel zu ſchleudern Er
traf dabei den Abg Benkovic am Kopfe nud leiſtete ſpäter
feierlich Abbitte vor dem geſamten Hauſe Auch inſofern
ergab ſich ein Konflikt als ſich die Ungarn infolge der un
uläſſigen Art des Präſidenten Weißkirchner auswärtigeſrage zu behandeln wegen innerer Einmiſchung in ihre

Landesangelegenheiten verletzt fühlten ſo daß der öſter
reichiſche Miniſterpräſident ſich genötigt ſah im Anſchluß an
eine polemiſche Rede Wekerles eine entſchuldigende Erklä
rung abzugeben Zwiſchen Wekerle und ſeinem früheren
Juſtizminiſter ereignete ſich im ungariſchen Reichstag eine
unliebſame Szene die ein Duell zwiſchen beiden erforderlich
macht zu dem Kaiſer Franz Joſef ſeine Zuſtimmung er
teilte Bereits vor mehreren Jahren hat zwiſchen einem Miniſter
und Abgeordneten in OeſterreichUngarn ein Duell ſtatt
gefunden und zwar dasjenige zwiſchen dem Grafen Badeni
und dem alldeutſchen Abg K H Wolff Bekanntlich erhielt
Badeni damals einen Streifſchuß am Arme

Die Ankündigung großer engliſcher Flotten
manöver in der Nordſee wird möglicherweiſe wieder
dazu beitragen den Ruf nach Flottenvermehrung in Deutſch
land zu verſtärken Der deutſch engliſche Zwiſchen
fall der wegen des Warendepots der Firma Wönck
haus auf der Jnſel Abu Maſa im Perſiſchen Golf ent
ſtanden iſt wird vermutlich in aller Freundſchaft beigelegt
werden Daß die deutſch engliſchen Beziehungen ſich ge
beſſert haben wurde ja auch von dem engliſchen Miniſter
des Auswärtigen Sir Grey in einer vielbemerkten Rede
anerkannt Dieſe Rede kündigte gleichzeitig an daß an

das Parlament einen Konflikt mit dem Schah zu beſtehen
hat nicht gedacht wird Die Enthüllungen über die Art
wie Port Arthur verteidigt bezw preisgegeben wurde
wurden in dieſer Woche noch nicht beendigt F W

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Retlchsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
Senatspräſidenten am Reichsgericht Dr Treplin zum Wirkl
Geheimrat mit dem Prädikat Exzellenz

Podbielski und Harden
Der Vorwärts bezeichnet den früheren preußiſchen Handels

miniſter Möller als denjenigen ehemaligen Miniſter der auf
den Grafen Moltke eingewirkt habe um ihn zur Zurückziehung
des Strafantrages gegen Harden zu beſtimmen Die Magdeb
Ztg ſtellt feſt daß die Angabe des Vorwärts falſch iſt Dem
Raten welcher frühere Miniſter ſich in der gedachten Richtung
bemüht habe macht die Voſſiſche Ztg ein Ende indem ſie den
Landwirtſchaftsminiſter a D Herrn v Podbielski nennt
Was mag dieſen dazu bewogen haben

Bayern und das Vereinsgeſetz
Die Kammer der Abgeordneten in München verhandelte geſtern

über folgende Jnterpellation des Abgeordneten Dr Däller
und Gen Ztr Welche Stellung nahm die Staatsregierung bei
den Vorbexatungen über den Entwurf eines Verelnsgeſetzes im
Bundesrate ein Jſt die Regierung gewillt als Mitglied des
Bundesrats bei den Beratungen über den Geſetzentwurf dahin
n wirken daß unter Aufrechterhaltung der im Entwurfe ent
altenen Verbeſſerungen jene Beſtimmungen die eine Ver

ſchlechterung gegenüber dem bayeriſchen Vereinsrecht darſtellen
hintangehalten werden Dr Einhaufer Ztr begründete die
Jnterpellation Miniſter v Brettreich antwottet Die Regierung
ging bei ihrer Stellungnahme zu dem Entwurf von dem Grund S
ſatze aus daß im allgemeinen durch den Entwurf eine Ver
ſchlechterung gegenüber dem bayeriſchen Vereinsrechte nicht

keine weſentliche Aenderung Der Beſtimmüng daß die Wahl

gierung nachdrücklichſt entgegen leider ohne Erfolg Durch s 7
iſt eine Aenderung bayeriſcher Verhältniſſe nicht herbeigeführt
worden und die Regierung konnte deshalb nicht einwirken Die
Regierung mußte ihre Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen
zurückſtellen wollte ſie dem Entwurf ihre Zuſtimmung nicht ver
ſagen Sollte es möglich ſein neuerdings auf Beſeitigung oder
Milderung hinzuwirken fo werde das geſchehen Das Haus trat
in die Beſprechung der Interpellation ein

Das Recht auf Streik
Die Kammer der bayeriſchen Abgeordneten in München ver

handelte geſtern über eine Petition der Sozialdemokraten wegen
des Verhaltens der Münchener Polizei bei dem letzten Streik
der Möbeltransportarbeiter Nachdem Abg Schmid Soz die
Jnterpellation begründet hatte erklärte Miniſter v Brett
reich das Miniſterium und die Polizeidirektion enthielten ſich
grundfätzlich jeden Eingreifens bei Streiks ſolange nicht die
öffentliche Ordnung geſtört oder gefährdet werde das ſel aber
bei dem Ausſtand der Möbelpacker der Fall geweſen Das
Streikpoſtenſtehen ſei an und für ſich erlaubt
nicht aber unter allen Umſtänden Sobald es zu den aus Rück
ſicht auf die öffentliche Ruhe und Ordnnug uſw erlaſſenen Vor
ſchriften in Widerſpruch gerate ſei es nicht mehr erlaubt Das
habe das oberſte Landesgericht entſchieden Die Polizei habe
keine Anweiſungen erlaſſen die tatſächlich oder rechtlich nicht ge
rechtfertigt geweſen wären

Prof Merkle und der Bayeriſche Kurier
Der Würzburger Unlverſitätsprofeſſor Dr Merkle erklärte

nach der Neuen Vayer Landesztg in einem Kolleg über das
Konzil von Trient folgendes Verehrte Anweſende Sle
werden nicht erwarten daß ich hier auf die Karlkaluren die
ein Münchener Blatt über meine bisherigen Vorleſungen ge
bracht hat eingehe Das Blatt hat ſich erlaubt ſich als Ketzer
richter über mich auf zuſpielen Jch werde dieſer Geſellſchaft
vor Gericht zeigen daß ein akademiſcher Lehrer noch nicht
vogelfret iſt auch dann nicht wenn er nicht das Glück hat einer
gewiſſen Elique zu gefallen Jch werde mich durch nichts von
meiner Ueberzeugung abbringen laſſen Dieſe Erklärung wurde
von der Hörerſchaft mit Getrampel und Bravoruſen begleitet

Ans deutſchen Parlamenteu
Für den anhaltiſchen Landtag wurden AmksratLeopold Hühne in Schackenthal und Kammerherr G A

v Trotha in Hecklingen nen als Abgeordnete gewäßgſt
Jn der Zweiten heſſiſchen Kammer erwiderte auf

eine Anfrage des Abgeordneten Oſann wie ſich die Regierung
zu direkten Reichsſteuern ſtellen würde der Finanzminiſter
Gnauth er erblicke in der Einſührung direkter Reichsſteuern
eine ſchwere Gefährdung der ſelbſtändigen Entwickelung der
einzelnen Staaten auf den ihnen überlaſſenen Gebteten

Heer und Floite
Aus Torgau wird uns gemeldet Durch allerhöchſte

Kabinettsorder vom 19 d M iſt der Kommandeur der 16 Jn
fanterie Brigade Generalmajor v Oven mit der Führung der
7 Diviſion in Magdeburg betraut worden

Kaiſerliche Marine Seeadler iſt am 18 Dezember in
Sanſibar eingetroffen und geht am 23 Dezember von dort nach
Dares Salaam in See Voreley iſt am 19 Dezember in Kon
ſtantinopel eingetroffen Luchs iſt mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders am 19 Dezember von Canton nach Hongkong in
See gegangen und dort eingetroffen Flußkanonenboot Vaterland
iſt am 19 Dezember in Fſchungking Yangtſe eingetroffen

Der neue Prozefz Moltke Harden
Nachdr verboten V g Berlin 20 Dez

Auch am heutigen Tage iſt bei Eröffnung ber Sitzung durch
den Landgerichts Direktor Lehmann der kleine Schwurgerichts
aal voll gefüllt Die Zeugen ſind vollzählig zur Stelle vom

Freiherrn v Berger iſt ein Telegramm aus Hamburg einge
troffen wonach er um 11 Uhr an Gerichtsſtelle eintreffen werde
Zu derſelben Zeit wird der Zeuge Fürſt Philipp zu Eulen
burg erſcheinen

Als erſter Zeuge wird Kloſterpropſt u Oberſtleutnant Otto von
Moltke vernommen Er iſt 60 Jahre alt kein elgentlicher
Verwandter des Nebenklägers ſondern nur ſein Namensvetter
Er ſagt aus

Jch kenne den Generalleutnant Grafen Kuno Moltke ſchon ſelt
25 Jahren Jch habe mit ihm in Breslau nicht allein in der
ſelben Garniſon ſondern auch in demſelben Truppenteil zuſammen
gedient Wir waren beide Eskadronschefs bel Leibküraſſier
Regiment Jch habe ihn beobachten können in ſeinem kamerad
ſchaftlichen und geſellſchaftlichen Verkehr er hat auch ſelbſt be
ſonders viel in meinem Hauſe verkehrt Jn ſpäteren Jahren als
er hier Stadtkommandant war und ich meinen Abſchied ge
nommen hatte habe ich oft wochenlang in ſeinem Hauſe als Gaſt
gewohnt Jch glaube ich bin in der Lage geweſen ſeinen ganzen
Verkehr und Umgang beobachten zu können Jch habe nun zu
nächſt feſtzuſtellen auf meinen Eid hin daß Graf Kuno v Moltke
in der Zeit wo wir uns kannten bei ſeinen Kameraden nicht
allein ſondern auch bei ſeinen Untergebenen ſich einer

ganz beſonderen Beliebtheit
und Hochachtung erfreute einer Hochachtung die ein gewiſſes
Autoritatives hatte einer Hochachtung die begründet war auf
dem allgemeinen Gefühl daß man es mit einem pflichttreuen
tüchtigen und ehrenhaften Offizier zu tun hatte Sowohl in
Breslau als auch in Berlin hat Graf Kuno v Moltke in den
beſten Familien und mit edlen Frauen verkehrt und iſt überall
ein lieber Gaſt geweſen hoch angeſehen und nie iſt ein Makel
auf ihn geworfen worden von irgend einer Seite Es iſt mix
nicht allein das Gefühl geweſen ſondern mir auch von anderen
geſagt worden daß er zu jenen Perſonen gehört die diejenigen
die zu ihm in freundſchaftlichen Beziehungen treten nicht herabſondern heraufziehen Graf Kuno v Moltke hat mit vielen edlen
Frauen die guch ich kenne in innigem regem brieflichen Verkehr
geſtanden Jch habe vielfach Gelegenhelt gehabt nicht n

tunden allein ſondern tagelang ihn zu beobachten und au
im Verkehr mit ſeinen Freunden und bin dabei geweſen a
Fürſt Philipp zu Eulenburg als Gaſt bei ihm weilte und ebenſo
als Graf Moltke in Liebenberg bei dem Fürſten als a weiherbeigeführt werden ſolle Die meiſten Paragraphen bringen

verſammlungen dem Geſetze unterliegen ſollen trat die
und dort übernachtete Jch konſtatlere auf meinen Eid hürich in den Beziehungen des Grafen v Moltke zum Fürſten
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wohl zu gefährden

roliſches Unrelned der Silkllchkeit
ſprechendes demerkt habe Das erſtemal iſt mir daraufer

l aus der Zukunft bekannt geworden Jn derWhuter 8 Harden ge Ausſage dahin geu r hat Herrmacht Ver des Millſtärkablnetts Graf v Hülſen Haeſeler
e eine en über den Grafen Moltke gemacht die er

lenburg nichts Sexuell

der Oeffentlichkeit mittellen könnte Jch
es Grafen Knuno v Moltke ſofort an Herrn

t Fer ſich aeie v c ventund ihn erſucht mir umgehend mitzuteillen o err Hardenment begründeten Anlaß zu dieſer Angabe hatte Jn einem

Her zur Steüe befindlichen
Schreiben des Herrn v Hülſen Haeſeler

dem 28 Oktober heißt es
Ew Hochgeboren erwidere ich auf das Schreiben vom

25 Oktober daß nach meiner Ausſicht Herr Harden zu der mich
berührenden Ausſage irgend begründeten Anlaß nicht hat Jch
a niemals mit Herrn Harden geſprochen kenne ihn über
anpt nicht es muß ihm alſo die angebliche Aeußerung nur

von einer dritten Perſon überbracht worden ſein Jch bin mir
nicht bewußt und muß es beſtreiten jemals über den Grafen
Kuno v Moltke eine Aeußerung gemacht zu haben die nur
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wiederzugeben wäre

Der Zeuge geht nunmehr auf die Verhandlungen des näheren
ein die er ſeinerzeit mit dem Angeklagten gepflogen hatte

euge Jch bitte mir zu geſtatten meine Ausſage an der Hand
eines Protokolls machen zu dürfen welches ich ſeinerzeit am
Abend nach der Unterredung mit Harden einem Freunde in die
Feder diktiert habe Vorſ Herr Graf wäre es nicht mögallch
daß Sie den Jnhalt des Protokolls nicht verleſen da prozeſſuale
Bedenken hiergegen beſtehen ſondern nur in Jhren Ausführungen
darauf Bezug nehmen würden Staatsanw Dr Jſenbiel

ch halte es für zuläſſig daß der Herr Zeuge das Protokoll ver
Heſt nur muß er unter ſeinem Eide beſtätigen daß der Jnhalt
abſolut richtig iſt

Der Beſuch des Kloſterpropſtes bei Harden
Zeuge v Moltke Auf Wunſch meines Vetters des Herrn

Grafen Kuno v Moltke habe ich am 11 Mai d J dem Herrn
Harden einen Beſuch abgeſtattet Der Zweck meines Auftrages
den ich zugleich auch als Kartellträger übernommen hatte
ſollte der ſein in einer perſönlichen Unterredung mit Herrn
Harden feſtzuſtellen was er mit den Artikeln eigentlich be
abſichtigte und welche Auffaſſung er über meinen Vetter habe
Jch ſagte zu Harden Jch komme als ein ihnen völlig Un
bekannter und habe die Ueberzeugung daß es uns gelingen wird
volle Klärung zu ſchaffen Mein Vetter und ich gehören nicht zu
den ſtändigen Leſern der Zukunft aber wir haben aus ver
ſchiedenen Artikeln erfehen daß ſie ihn perverſer Neigungen
beſchuldigten Jn der Nummer vom Herbſt 1906 in welcher von
dem Prinzen Joachim Albrecht die Rede iſt der einer
allzu großen Zuneigung zu dem weiblichen Geſchlecht geziehen
wird ſprechen Sie von zwei Aeſtheten von verſchiedener
Sinnenrichtung Ans dem von Jhnen konſtruierten
Gegenſatz muß man unbedingt herausleſen daß eine Zu
neigung zu dem männlichen Geſchlecht bei dem einen
Vetter vorhanden ſei Jch bat Herrn Harden mir ſeinen Stand
punkt zu erklären Herr Harden antwortete mir
tolgendes

Jch bin ſelbſtverſtändlich für dasjenige was ich geſchrieben
habe verantwortlich Jch gebe zu die fraglichen Artikel ver
faßt zu haben erkläre aber daß ich ſie nicht etwa aus gemeiner
Senfatkonsluſt geſchrieben habe ſondern im Jntereſſe der all
gemeinen politiſchen Lage für das Gemeinwohl um eine
engere Verbindung zu ſprengen die geeignet iſt das Staats

Jch habe mir die Ueberzeugung
gebildet daß der Graf Kuno v Moltke nach
männlicher Richtung hin ſexuell veranlagt iſt
Aus dem Kreiſe derjenigen die mit Jhrem Herrn Vetter
früher in ſehr enger Verbindung ſtanden iſt mir öfter geſagt
worden daß Graf Moltke anormal veranlagt iſt Die
Gewißheit habe ich erſt erlangt als ich das in den Ehe
ſcheidungsaktenaufgeſammelte Matertial kennen
lernte und Frau v Elbe bei mir Schutz ſuchte
ch Zeuge ſchaltete nun ein daß jetzt aber ein ganz neues
doment in Erſcheinung getreten ſei Jch erklärte Herrn

Harden daß mir mein Vetter am Abend zuvor als er mir das
Kartell übertrug ſein Ehrenwort gegeben hat daß er niemals
mit Männern geſchlechtlich verkehrt hat Jch erſuchte nun
Herrn Harden dieſem Ehrenworte gegenüber eine bündige Er
klärung abzugeben Herr Harden antwortete mir er würde
glauben ſich ſelbſt zu nahe zu treten wenn er an dieſem
Ehrenworte zweifeln wollte Dieſes Ehrenwort eines Edel

nur unter Ausſchl
habe im vlrrage

v pä er

r und Offiziers ändere die ganze Sachlage Jch
at um

eine ſchriftliche Erklärnug
ſerüber Am nächſten Tage erhielt ich von Herrn Harden
olgendes Schreiben

Seiner Hochgeboren dem Herrn Kloſterpropſt und Oberſt
leutnant Grafen Otto v Moltke

Euer Hochgeboren hatten die Güte mir mitzuteilen daß Jhr
Herr Vetter Graf Kuno v Moltke mit ſeinem Ehrenwort
Jhnen bekräftigt hat er habe niemals mit männlichen Per
ſonen geſchlechtlichen Umgang irgendwelcher Art gehabt Auf
dieſe Mitteilung erwidere ich gern daß ich keinen Grund
habe an der Wahrhaftigkeit des Euer Hochgeboren gegebenen
Ehren wortes zu zweifeln uſw
Herr Harden äußerte dann noch im Laufe der weiteren Unter

redung daß er kanm einen Namen kenne der ihm ſo achtungs
wert ſei wie gerade der Name Moltke Er Harden wolle mir
ein Ehrenwort geben daß ihn ſoweit ihn nicht ſeine politiſche

flicht dazu zwingen würde nichts mehr dazu veranlaſſen könnte
ch mit der Perſon des Grafen Kuno v Moltke des weiteren

zu beſchäftigen
Der Zenge verſichert hierauf unter ſeinem Eid daß er die An

aben des Protokolls auch jetzt noch anfrecht erhalte Er verlieſt
chließlich das bekannte Schreiben Hardens in dem dieſer

einen Zwelkampf ablehnt mit der Begründung daß durch einen
ſolchen Zweikampf eine ſpätere Feſtſtellung der
Wahrheit unmöglich werden würde

Jnſtizrat Sello Ging die in dem Protokoll erwähnte Frage
nur dahin welche Auffaſſung Herr Harden perſönlich von dem
Grafen Moltke hatte oder ging ſie dahin welche Auffaſſung er
in den Zuknnſt Artikeln zum Ausdruck bringen wollte

Zeuge Jch kann darüber eine beſtimmte Erklärung nicht
eden ich habe in der Erinnerung daß ich mich bei meinend auf die Zukunft ſtützte weil ich aus den Artikeln eine
chwere Beleidiganng herausleſen konnte
Juſtizrat Sello Jſt Jbnen bekannt daß die Artikel ſo ver

ſtanden wurden daß ſie dem Kläger normwidrige geſchlechtliche
Verhältniſſe nach der männlichen Seite hin nachſagten

Zeuge Jch habe perſönlich erſt Anfang Mai Kenntnis von
den Angriffen bekommen Jch ſprach mit anderen Perſonen
darüber und ſtieß überall auf den Eindruck daß in dieſen
Artikeln etwas ſchwer Beleidigendes liegen müſſe namentlich für
einen Offizier

Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel Hat der Nebenkläger nicht
nach dem Erſcheinen der erſten t begierig immer die
neuen Nummern der Zukunft geleſen weil er neue
Angriffe erwartete

Zeunge Ja ſein Verdacht hat ſich aber erſt nach Erſcheinen
der letzten Artikel dahin verdichtet daß er die ge
wann Herr Harden wolle ihm den ſchon erwähnten ſchweren
Vorwurf machen

Juſtizrat Bernſtein e iſt der Meinung daßdie Artikel der Fwri erſt in dem Grafen Moltfe ver
letzenden Weiſe interpretiert worden ſind als man in der Oeffen
tlichten

die bekannten Entſchlüſſe Sr Majeſtät
erfuhr und nun daraus Folgerungen zog die man vor dieſen
Entſchlüſſen aus den Artikeln nicht gezogen hatte Nun iſt der
letzte der inkriminierten Artikel in der Nummer vom 27 April

Sie haben bekundet daß Graf Moltke Sie um
ein Eingreifen am 8 Mal erſucht hatte Zwiſchen dem
27 April nud dem 8 Mat liegt das Bekanntwerden in
der Oeffentlichkeit der Beſchlüſſe Sr Majeſtät Erſt
infolge dieſer Ereigniſſe iſt der Lärm entſtanden
Da Graf Moltke vor dem 27 April dieſe Artikel als beleidigend
aufgefaßt haben will ſo iſt es auffallend daß er den Herrn

am 8 Mai mit der Wahrnehmung ſeiner Jntereſſen
eauftragt hat
Zeuge v Moltke Jch bin mit der Sache erſt Anfang Mal

befaßt worden Eine Aeußerung meines Vetters daß er über die
Zeit vom Nevember bis Ende April dieſe oder jene Auffaſſung
von den Artikeln hatte iſt mir nicht erinnerlich Auf weitere
Fragen ſeitens der Verteidigung und des Staatsanwaltes erklärt
der Zenge daß der Nebenkläger ihn erſt Anfang Mai geſprochen
habe als er der Zeuge nach Berlin gekommen ſei um ſein
Abgeordnetenmandat auszuüben Entweder am 5 oder 6 Mat ſei
Graf Kuno v Moltke zu ihm gekommen und habe ihm geſagt
er ſei in ſchwere Bedrängnis geraten und bitte um ſeinen Beiſtand

Jn der Erörterung über dieſes Thema erklärt Juſttizrat
Bernſtein daß dieſe Sache für die Verteidigung von

erſchienen

Jnterpretatton ſeiner Artikel nach der Seite hin daß ſie beleidigend
ſeien erſt aufgetreten ſei nach den bekannten Ereigniſſen Der
Nebenkläger habe nach Hardens Anſicht in der Tat vor
den 2 oder 3 Mai die Artikel nicht als beleidigend erachtet
Juſtizrat Dr Sello ſtellt hierzu feſt daß der Nebenkläger ſein
Abſchiedsgeſuch am 3 Mai eingereicht hatte und es erſt am
22 Mai bekannt gegeben worden ſei Dieſe Ereigniſſe hätten
alſo auf die Jnterpretation der Artikel keinen Einfluß ausüben
können

Harden Am 1 Mai wurde bei mir antelephoniert es
meldete ſich ein Abgeordneter bei mir an deſſen Namen ich
nicht verſtehen konnte Jch war deshalb durch den Beſuch
des Zeugen überraſcht Jrgendeine Aufzeichnung über das
Geſpräch iſt zwiſchen uns beiden nicht vereinbart worden
Wenn ich gewußt hätte daß dieſes Geſpräch hier einen Teil des
Verfahrens der Anklage hätte bilden können ſo würde ich den
Grafen gebeten haben daß wir gemeinſam das Protokoll
aufnehmen Nach meiner Erinnerung hat der Herr Graf weder
von dem Fürſten Eulenburg zu mir geſprochen noch beſtimmte
Artikel in dieſer Ausführlichkeit herangezogen Er hat mich
gefragt ob daraus die Anſicht hervorgehen ſoll daß ich
Herrn Grafen Kuno Moltke der Perverſion verdächtige
Darauf babe ich ihm geſagt Gedruckt iſt davon nichts meine
Anſicht aber Jhnen zu verhehlen würde ich für eine Feigheit
halten Jch ſage Jhnen darum offen Jch habe allerdings
die Ueberzeugung gewonnen ſeit Jahren daß Graf Kuno
v Moltke ein von der Norm abweichendes Empfindungsleben
hat nach der Richtung bhin daß er die Freundſchaft zu Männern
mit einer Ueberſchwenglichkeit mit einem leiſe erotiſchen Ton
empfindet die man nicht als normal bezeichnen kann Der Zeuge
machte mir darauf die Mitteilung von dem Ehrenwort
des Grafen Kuno v Moltke Jch ſagte ich könne die
Wahrhaftigkeit des Klägers nicht bezweifeln das falle
aber nicht in das Gebiet meiner Behauptungen Nachdem mich
Graf Moltke verlaſſen hatte überlegte ich das Geſpräch noch
einmal und ſchrieb dann ſofort den hier ſchon verleſenen Brief
Meine Anſchauungen über das Empfindungsleben des Grafen
Kuno Moltke habe ich aber ſchon lange vorher dem Freiherrn
von Berger mitgeteilt und dieſer hatte ſchon im Jahre
1906 dem Kläger darüber Klarheit gegeben Was die
Aeußerung des Chefs des Militärkabinetts über den Privatkläger
betrifft ſo iſt mir von glaübwürdigen Perſonen die ich als
Zeugen benennen könnte geſagt worden daß Graf von Hülfſen
Haeſeler Aeußerungen getan hat die verletzend ſein mußten für
nd ren die damals in der Umgebung des Kaiſers ſich be
anden
Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel Der ſpringende Punkt in

den Auslaſſungen des Angeklagten liegt darin daß er be
hauptet er habe dem Zeugen erklärt in den Artikeln
ſtehe nichts von den Beſchuldigungen Der Zeuge ſagt
aber das Gegenteil Zeuge Jch konnte meinen Auftrag
nur ſo auffaſſen doß volle Klarheit über den Jnhalt der
Artikel geſchaffen werden ſollte Deshalb habe ich immer bei der
Unterredung auf dieſe Artikel Bezug genommen Juſtizrat
Dr Sello Jch bitte den Herrn Zeugen ſich nochmals darüber
zu äußern Jhr Kartellauftrag ging doch dahin feſtzuſtellen was
mit den Artikeln feſtgeſtellt ſein ſollte nicht aber die Herzensmeinung
des Herrn Angeklagten feſtzuſtellen Zeuge Das iſt richtig

Auskand
Staatsſekretär Grey über die auswärtige Politik

Jn der Rede die der engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen
Sir Edward Grey wie ſchon kurz gemeldet in Bervick hielt
berührte er zunächſt die Lage in Jrland und führte dann
weiter aus

Jch möchte nun zu einigen Punkten der auswärtigen Politik
übergehen Der erſte Gegenſtand den ich berühren möchte iſt
auf jeden Fall ein angenehmer nämlich die Freude die wie
ich glaube das ganze Land über den Beſuch des deutſchen
Kaiſers empfunden hat Alle öffentlichen auf den Beſuch des
Kaiſers bezüglichen Aeußerungen waren in herzlichem Tone ge
halten Jch bin ſicher daß die freundliche Bewillkommnung und
Gaſtfreundſchaft ſeitens der öffentlichen Meinung Großbritanniens
und die herzliche Art in der ſie vom Kaiſer Wilhelm anerkannt
und erwidert wurde dazu beſtimmt ſind eine günſtige
Wirkung auf beide Länder auszuüben Die Hälfte der
Schwierigkeiten der Diplomatie verſchwindet nachdem beide
Nationen zu der Ueberzeugung gelangt ſind daß keine der
anderen übel will oder Böſes wünſcht Der Monarch
der ſolange wie Kaiſer Wilhelm in England verweilt und ſich
mit ſo herzlichen Worten von unſerem Volke verabſchiedet hat
hat das gute Einvernehmen und die freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen den beiden Völkern weſentlich gefördert

Mit Bezug auf die allgemeinen Fragen der auswärtigen
Politik betonte ſodann der Staatsſekretär daß England ſeine
Allianzen und die ihm überkommene Freund
ſchaft aufrecht erhalte Dieſe Abmachungen ſeien gegen
kein anderes Land gerichtet England ſei bereit ähnliche Ab
machungen mit andern Ländern und über Angelegenheliten die
dieſe und England direkt angingen abzuſchließen Seine Bereit
willigkeit dazu hake es durch den Abſchluß eines Vertrags mit
Rußland gezeigt Dieſer ſei ein Beweis dafür daß man jetzt
auf beiden Seiten eine andere Politik gegeneinander einzuſchlagen
gewillt ſei Die Sicherung des Friedens zwiſchen Eng
land und Rußland trage viel dazu bei den Frieden der
ganzen Welt zu ſichern

d Bezug auf Macedonken wies der Miniſter darauf hin
daß England wie es die Jnitiative Rußlands und Oeſterreich

begrüße und bereit ſei die von anderen Mächten ge
machten Vorſchläge zu unterſtützen auch ſeinerſeits bereit ſei
anderen Mächten die Vorſchläge zu unterbreiten die ihm wün
ſchenswert erſchienen Unter keinen Umſtänden dürfe eine der

ächte es darauf ankommen laſſen das Konzert der europäiſchen
ächte zu ſtören denn hinter der macedoniſchen Frage lege

die tür Frage und ohne Einigkeit der Mächte könnte
r rage wieder eine Gefahr für den Frieden Europas

werden
Ueber das deutſche Flottenprogramm ſagte der

Miniſter die deutſche Regierung habe ein recht aroßes Pro

Ungarn

beſonderer Wichtigkeit ſei denn der Angeklagte behaupte daß die S

gramm aufgeſtellt er führe aber nicht darüber Klage
erwähne es nur und zwar nicht in kritiſierender Weiſe
well es für England wichtig ſei Wenn andere Nationen h
Flotten vergrößerten werde England fraglos auch die ſeinit
vexarößern müſſen doch ſei ſm Augenblick keine Not daß et
ſich deswegen in beſondere Unkoſten ſtürzen werde Was r
engliſche Flotte anlange ſo ſei die Lage auf alle Fälle für ein
oder zwei Jahre noch völlig ſicher England brauche ſich übe
die Flottengausgaben irgend eines anderen Landes zur zeſt

nicht zu beunruhigen tDie öſterreichiſchungariſchen Delegationen
Der geſtern den Delegationen vorgelegte Voranſchlag über de

gemeinſamen Ausgaben und Einnahmen für 1908 weiſt en
Geſamtnettoerfordernis von 386,923,102 Kronen auf Hiervr
entfallen u a auf das Heer ein ordentliches Nettoerfordernig
von 298 431,653 Kronen mehr 7,271,607 Kronen und ein außer
ordentliches Erfordernis von 18,378,721 Kronen weniger 374 026
Kronen und auf die Kriegsmarine ein ordentliches Neito

ger x e ne r Kronen undein außerordentliches Erfordernis von 3,476 Kronen meh927,000 Kronen Webr
Duell Wekerle Polouhyi

Infolge des Zwiſchenfalls am Schluſſe der Donnerstag
Slbung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes hat Miniſterpräſident
Dr Wekerle noch im Laufe der Nacht dem Abgeordneten Gezg
Polonyi ſeine Zeugen geſandt Polonyi erklärte daß er ſeine
Zeugen im Laufe des Freitags nennen werde Als Wekerle
geſtern den Sitzungsſaal des ungartſchen Abgeordnetenhauſes
betrat wurde er mit großem Beifall begrüßt

Die Diktatur in Portnugal
Ein amtlicher Erlaß in Liſſabon ordnet an daß die General

räte vom 2 Januar des nächſten Jahres ab durch Verwaltung
kommiſſionen erſetzt werden ſollen Dasſelbe Dekret ermächtigt
die Zivilgonverneüre Verwaktungskommiſſionen zu ernennen die
von demſelben Tage ab die jetzigen Muntzipal und Gemeinde
räte erſetzen ſollen

Die Ereigniſſe in Perſieun
Aus Teheran meldet das Burean Reuter Jnufolge der

Jntervention der Prieſter zerſtreute ſich die Volksmenge Die
unruhigen Landbewohner kehrten nach Hauſe zurück Ein neues
Kabinett iſt gebildbet Nizam es Saltaneh wurde zum
Premier und Finanzminiſter ernannt

Kleine Tagesnachrichten

Es gilt als ſicher daß im Jannar und Februar n J in
der Produktion der Baumwollſpinnereien von Neu
england eine Verringerung um 25 Prozent eintreten ſoll
Etwa 150,000 Arbeiter würden in Mitleidenſchaft gezogen

Halke und Umgegend

Halle 21 Dez
Vermißt Zu der unter vorſtehender Spitzmarke vor einigen

Tagen gebrachten Notiz teilen wir auf Wunſch gern mit daß der
19 jährige Verſicherungsbeamte Albert Berlich Leſſingſtr 4
ſich nicht aus Furcht vor Strafe er hat keine ſtrafbare
Handlung begangen entfernt hat ſondern nur aus Scham
vor ſeinen Eltern weil er aus ſeiner Stelle entlaſſen worden
war B hat jetzt von Nürnberg aus an ſeine Eltern geſchrieben

Provinzialnachrichten

Mühlhanfen 20 Dez Jn der letzten Stadtverord
netenverſammlung kam es zu einer ziemlich erregten
Auseinanderſetzung bei der Kenntnisnahme des Verwaltungs
berichtes für 1906 Stadtverordneter Oppé bemängelte die Höhe
der Summe die im Bericht als Wert des Stadtwaldes an
gegeben werde nämlich 11,000,000 Mark Dieſe Angabe ent
ſpreche nicht im entfernteſten dem wahren Werte ſondern man
lüge ſich dadurch nur mehr Vermögen in die Taſche als man
wirklich beſitze Er nannte die vor vier Johren vorgenommene
Abſchätzung eine rein willkürliche Gegen dieſen Vorwurf ver
wahrte ſich Oberbürgermeiſter Trenckmann in energiſcher Weiſe
er nannte es unerhört dem Magiſtrat Willkür bei einer ſolch
wichtigen Schätzung vorzuwerfen Demgegenüber beantragte
Stadtv Oppé im Protokoll aufzunehmen daß dieſe Verſammlung
gegen eine derartig willkürliche Abſchätzung feltens des Obex
bürgermeiſters ſcharfen Proteſt einlege Dieſer Antrag wurde
aber nicht genügend unterſtützt Ferner warf Oppé dem
Magiſtrat grobe Pflichtverletzung vor indem zwar für die 1901
aufgenommene Anleihe alljährlich eine Tilgungsſumme in den
Etat eingeſetzt ſei bis hente aber noch nichts von der Anleihe
amortiſiert wurde Der Oberbürgermeiſter erwiderte daß dies
nicht mit Abſicht geſchehen ſei ſondern nur ein Verſehen der
Stadthauptkaſſe vorliege Mit dieſer unerquicklichen Aus
einanderſetzung während der eine große Anzohl Stadtverord
Be den Saal verläßt ſchließt die letzte Sitzung im alten

ahre
Rebra 20 Dez Bei der Stichwahl der dritten Ab

teilung für die Stadtverordnetenverſammlung wurde mit 8
Stimmen Schiffsbaumeiſter Otto Wolff gewählt ſein Gegen
kandidat erhielt 52 Stimmen

Halberſtadt 20 Dez Die Stadtverordneten be
willigten zum Umbau des am äußerſten Ende der Stadt be
legenen alten Exerzierhauſes des Jnfanterie Regiments zu
ſtädtiſchen Turnhallen mit 17 gegen 15 Stimmen 43,000 M

Goslar 20 Dez Das geſtohlene Kanonenrohr
Vor dem Turm des Hauſes der Frau General v Helden am
Breitentor ſtanden bisder zwei franzöſiſche Kanonen Beuteſtücke
aus dem deutſch franzöſiſchen Kriege die ſ Zt dem General und
Generaladjutanten v Helden von Kaiſer Wilhelm I geſchenkt
waren Eins dieſer Kanonenrohre iſt nun dieſer Tage aus dem
mit hohem Eiſengitter verſehenen Garten geſtohlen worden Frau
v Helden ſichert demjenigen der die Diebe derart nachweiſt daß
ihre Beſtrafung und die Wiedererlangung des Rohres erfolgen
kann 50 M Belohnung zu

Biſchofrode 20 Dez DDenkmal Dem am 19 Nopemrer
1905 in Aebtiſchrode durch einen Wilddieb erſchoſſenen Köntal
Förſter Otto Grunert laſſen die Jagdgäſte und Revierbeamten
von Biſchofrode durch die hieſige Bildhauerfirma Ernſt e
ein Denkmal ſetzen Es beſteht aus einem rohben Sandſteinblo
mit Granitplatte und hat ein Gewicht von 75 80 Zentnern

Gerichtsverhandkungen

Ein Nachſpiel zur Hanaffäre
Fortſetzung

Hg Karlsruhe 19 Des
Lindenau der kurz vor 9 Uhr aus der Unterfuchungsboſt

vorgeführt wurde iſt ein nicht übermäßig großer Mann den ver
Unterſuchungshaft zwar ſehr mitgenommen hat dem man et
ſonſt nicht anſieht daß er das bibliſche Alter bald erreicht m
Er trägt einen vollen graumelierten Schnurrbart und einen an

Kinn ausraſierten Backenbart enFräulein Olga Molitor die in Trauerkleidnna erſchienen
iſt nahm veben ihrem Rechtsbeiſtand Rechtsanwalt v Pan
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Zu ſelnen Perſonalien Art der Angeklagte an daß er am
10 Februar 1849 in Mainz gebor katholiſch und ſeit dem
T Augnſt 1907 in Unterſuchungshaſt iſt uf Antrag des Ver
teidigers Dr Gönner beſchlleßt das Gericht die Vernehmung
einer Kutſcherfrau Gries die am 6 November 1906 d h alſoam Tage der Ermordung der Frau Zedtzmelrot Molitor mit
Frau v Lindenau geſprochen hat Zu dieſer Zeugin ſoll Fran
d Lindenau geſagt haben ſie fürchte ſich r allein in der
Wohnung zu ſein ihr Mann ſei nach Baden Baden gefahren

ierauf werden die beiden unter Anklage ſtehenden Briefe
rlefen deren Jnhalt bereits aus dem Prozeß Hau bekannt iſt
n dem erſten behauptet Lindenau Zeuge geweſen zu ſein wieräulein Olga Molitor ihre Mutter ecſchog als Lohn für ſein

welgen bittet er jene um ihre Hand
Der zweite Brief an Rechtsanwalt Dr Dietz enthält nur die

Dittellung daß Lindenau geſehen wie am Abend des 6 November
eine der beiden Damen auf die andere geſchoſſen habe

Die Vernehmung Lindenaus bringt nichts weſentlich Neues
Verſchiedene Widerſprüche gegen frühere Ausſagen ſucht er mit
Gedächtnisſchwäche zu entſchuldigen Dr v Pannwitz
überreicht dem Gerichtshof einen Brief der Fräulein Molitor
Dor wenigen Tagen zugegangen iſt Er lautet Geehrtes
Fräulein Wenn ich heute aus ureigenſter Jnttiative Ste

Fräulein inſtändig um Verzeihung für angetanes
chweres Unrecht bitte ſo geſchieht das aus dem Grunde weil ich
es für meine Pflicht erachte Jbnen die Erklärung abzugeben
daß ich aus tiefſter Seele bereüe Jhnen den bekannten Brief
geſchrieben zu haben Die Anfertigung dieſes Briefes kann ich
mir nur erklären dadurch daß ich entweder zu jener Zeit an
einer fixen Jdee gelitten habe oder vollſtändig unter dem Ein
e des Alkohols ſtand Beim Andenken Jhrer verehrten Mama

ehe ich Sie an ſeien Sie gütig gnädig und verzeihen Sie
mir Karl v Lindenau Dr v Pannwitz erklärt Darauf
haben wir Lindenau geantwortet daß wir ſo lange nicht an ſeine
Renue glauben ſo lange er die Behauptung aufrecht erhält am
6 November in Baden Baden gewefen zu ſein Der Vorſitzende
ſchreitet nunmehr zur Erörterung des Vorlebens des Angeklagten
Lindenan iſt am 13 Februar 1843 in Mainz geboren ſein Vater
war Offizier in öſterreichiſchen Dienſten und wurde ſpäter Ge
kängnisdirektor in Trier Lindenau hat die Schulen in Mainz
und Trier beſucht und iſt dann in die Armee eingetreten Er
hat in Mainz Venedig und Budweis gedient iſt dann 1869
wegen Diebſtahls Unterſchlagung und Deſertion beſtraft worden
und ans dem Dienſte ausgeſchieden weil er unter dieſen Um
ſtänden nicht mehr avancieren konnte Der Angeklagte hat dann
gehelratet die Frau brachte ein Vermögen von 40,000 M in
die Ehe mit das der Angeklagte aber nach und nach durch Bau
ſpekulattonen verloren hat Damit iſt die Vernehmung des An
geklagten beendet

Unter großer Spannung der Publikums wird hlerauf Fränlein
Olga Molitor als Zeugin vernommen Sie macht ihre
Angaben mit größerer Sicherheit und Beſtimmtheit als in der
Verhandlung gegen Hau Sie ſieht blaß und kränklich aus
Vorſ Jch muß zunächſt die Frage an Sie richten deren Be
antwortung Sie verweigern können falls Sie ſich dadurch eine
ſtrafrechtliche Verfolgung zuziehen Haben Sie auf Jhre Mutter
geſchoſſen Zeugin Nein Die Zeugin bekundet dann die
bekannten Vorgänge am Mordtage Sie ſei nachmittags von
der Mutter aus dem Kränzchen abgeholt worden um zum Poſt
amt zu gehen Sie gingen beide dle Kaiſer Wilhelmſtraße
hinunter und plötzlich fiel der bekannte Schuß Die Zeugin tritt
mit großer Entſchiedenheit den Preßänßerungen entgegen daß
ſie ſtets einen Revolver zu tragen pflegte Sie habe niemals
einen Revolver beſeſſen Wenn von gewiſſer Seite darauf hinge
wieſen werde daß ſie vielleicht wegen der Dunkelheit an jenem
Abend einen Revolver getragen habe ſo erwidere ſie daß das
unwahr ſei ſie ſei in der Dunkelheit niemals allein
londern ſtets in Begleitung eines Dieners ausgegangen Der
Schuß ſei von einem Menſchen gefallen der direkt hinter ihnen
auf dem Bürgerſteige ging Vorſ Wenn Sie das auf Jhren
Eid nehmen ſo hätte der Angeklagte beim Umdrehen den Mann
der unmittelbar hinter Jhnen geweſen ſein muß ſehen müſſen 7

Zeugin Jawohl Vorſ Wie war es am 6 November
mit der Dunkelheit Zeugin Es war ſchon ziemlich dunkel

Vorſ Und die Stelle wo Jhre Mutter getötet wurde iſt
die allerdunkelſte Zeugin Ja erſt einige Schritte von der
Stelle wo die Lindenſtoffeln anfangen ſteht eine Laterne die
einige Helligkeit verbreitet Vorſ Sie ſchrien natürlich um
Hilſe Zeugin Jch ſchrie und ſah mich um in dieſem
Augenblick ſah ich eine Geſtalt die Lindenſtaffein mit großen
Sprüngen davoneilen Sie nahm immer zwei Stufen auf
einmal Vorſ Sie ſahen alſo die Perſon nicht genau da die
ganze Sache ſich in einem Moment abſplelte Zeugin Nur
ganz kurz ſah ich ſie Vorſ War es ein großer
Mann Zeugin Ja Vorſitzender Hatte er einen
Mantel an Zeungn Ja den Mantelkragen hatte er
aufgeſchlagen Vorſ Wenn Sie jetzt zurückdenken da Sie
doch Jhren Schwager Hau eine Zeitlang kannten würden Sie
der Größe nach annehmen können daß der Mann der Jhnen
kelelat war Jhr Schwager Hau war Zeugin zögernd Ein

eſtimmtes Urteil kann ich mir nicht erlauben weil es zu kurze
Zeit dauerte Vorſ Bemerkten Ste ſchon vor dem Moment
wie Jhre Mutter erſchoſſen wurde den Mann Zeugin
Wir hörten in der Kaiſer Wilhelmſtraße Schritte hinter
uns die plötzlich verſchwanden dann fiel ein Schuß und den
Mann ſah ich erſt als er die Lindenſtaffeln hinunter
eilte Vorſ Hatten Sie keinen beſtimmten Ver
dacht wer der Täter ſein könnte Zeugin Nein
Den erſten Verdacht ſprach ein Kriminalkommiſſar aus der zu
uns kam und ſagte der Täter müſſe ein Familienangeböriger
ſein Er erkundigte ſich nach allen Familienangehörigen und
kam ſpät abends wieder mit der Mitteillung er habe eben erfahren
daß ein Schwiegerſohn da ſef der jahrelang mit der Familie
nicht in Verbindung geſtanden habe den er als Täter in Ver
dacht habe Vorſ Bekamen Sie ſpäter den Verdacht daß
Han der Täter iſt Zeugin Sowie ich hörte daß er ſich
einen ſalſchen Bart habe machen laſſen und von Frankfurt nach
Baden Vaden gefahren ſef und ſich dann wieder ſofort entfernt
bätte war mir die Gewißhelt geworden Die Zeugin beſtreitet
ſodann irgend welche Beziehungen zu Hau gehabt zu haben Befragt
ob ſie überhaupt je ein Jntereſſe für Hau gehabt erklärt ſie
Vor ſieben Jahren einmal als ich mich mit meiner
Schweſter in Ajgecio aufhielt und als noch gar nichts zwiſchen
meiner Schweſter und Hau beſtanden hatte hatte ich für Hau
Jntereſſe Bewegung Das war mit einem Schlage fertig
als ich hörte daß meine Schweſter mit Hau auf und davon
geflohen war Vorſ Da börte jedes Jntereſſe auf

eugin Jo das nehme ich auf meinen Eid Vorſ Haben
ie damols als Sie das Jntereſſe für Hau hatten es dieſem

merken laſſen Zeugin Niemals ich habe kein Wort davon
geſagt Vorſ Auch zu gegenſeitigen Erklärungen iſt es nicht
gekommen Zeugin Nein v Pannwitz Jſt es zu irgend
welchen Tätlichkeiten zwiſchen Jhnen nnd Hau gekommen zum
Händedruck Kuß Zeugin Nein niemals

Nach der Mittagspauſe wird nachmittags die Zeugenvernehmung
fortgeſetzt

Vermiſchtes
Ein ſchlauer Geſchäftsreiſender Ein Berliner Poſtamt hat

etzt den Trick eines Geſchäſtsreiſenden ſich Nachrichten von
inen Angehörigen durch die Poſt zu beſchaffen ohne dafür auch

nur einen Pfennig Porto zu zahlen zutage gefördert Er ver
dient deswegen wiedergegeben zu werden weil er des humo
riſtiſchen r nicht entbehrt Der Reiſende ließ

ſeine Briefe aus der Heimat lediglich poſtlagernd
enden das Merkwürdige dabei war nur daß dieſe Sen

ngen immer unfrankliert eintrafen dem Adreſſaten
dorgezeigt wurden dann wmmneingelöſt an den Abe und das Ermittelnngsverfahren eingelellet

ſender zurückgingen der nedender nicht zu ermſtkeln war ſo

vernichtet werden mußten Und der Trick hierbelGeſchäſtsreiſende hatte mit ſeinen An edbrigen u
prache vereinbart ſo daß er bein

Briefes die auf der Adreſſe angebrachten Zeichen im Moment
konnte und genau Beſcheid wußte wie es ſeinen Leuten

Ricardo Sacco der Hungerkünſtler entlarvt Nicardo Sacco
ein ehemaliger Schriſtſetßer namens Guſtav Nau jock aus
Elberfeld wurde im dortigen Theater abgefaßt wie er be
einer angekündigten 47tägigen Hungerkur ſich von dem ihm be
aufſichtigenden Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft
Bonbons und Schokolade zuſtecken iſeß Der ent
larvte Hungerkünſtler wurde ſofort aus ſeiner Drabtzelle
entlaſſen Naujock entſchuldigte ſich damit daß er die
ihm zugeſteckten Süßigkeiten zur Stilling von häufigen Huſten
anfällen angewandt habe Der findige Hungerkünſiler wird
ſich wegen Betruges vor Gericht zu verantworten haben Soweit
ſich bis jetzt feſtſtellen ließ hat er ſich in den letzten 14 Tagen
insgeſamt 48 Tafeln mit Genußmitteln aushändigen
laſſen Als er entlarvt wurde hatte er 30 Tage in ſeinem
gläſernen Gefängnis zugebracht

Kampf mit einem Wilderer Ueber den bereits gemeldeten
Zuſammenſtoß des Jagdaufſehers Kantner aus Schwengfeld mit
einem Wilderer werden folgende Einzelheiten gemeldet Bereits ſeit
einigen Tagen wurde beobachtet daß ein Wilderer nachts im
Schwengfelder Forſt eifrig tätig war und beträchtlichen Schaden
verurſachte Kantner erhielt den Auftrag nach dem Wilderer zu
forſchen Mit dem geladenen Gewehr durchſtreifte er den Forſt
Nach dreiſtündigem Patroullieren gewahrte er den Wilderer
einen großen ſtarken Mann welcher ſchußbereit durch den
Forſt ſchritt und im ſelben Augenblick hinter einem Baum
ſprang Ebe noch Kantner ſein Gewehr anlegen konnte krachten
mehrere Schüſſe Obgleich der Aufſeher dreimal in die Bruſt
getroffen war hatte er noch die Geiſtesgegenwart gleichfalls
auf den ſofort entfliehenden Wilderer zu ſchießen
Dieſer wurde anſcheinend auch verletzt doch entkam er Der
Schwerverletzte wurde nach dem Krankenhauſe der Eliſabethi
nerinnen in Schweidnitz gebracht Noch in derſelben Nacht
wurden die Polizeibehörden benachrichtigt und Nachforſchungen
an geſtellt Es iſt bereits eine beſtimmte Spur des Ver
brechers gefunden worden

Tcetzte Nachrichten und Telegramme

Die Kriſis im Flottenverein
Berlin 21 Dez Von kundiger Seite wird uns berichtet daß

höchſt wahrſcheinlich die Kriſis im Flottenvereine mit einem
d vor en Rücktritte des Generals Keim enden

werde

Prozeß Harden
Berlin 21 Dez Nach Ausſchluß der Oeffentlichkeit wird zu

nächſt Fürſt Philipp zu Enlenburg vernommen Die Ver
nehmung dauert von 12 Uhr bis 3 Uhr und wurde um 2 Uhr
auf eine Viertelſtunde wegen Erſchöpfung Hardens unter
brochen Um 3 Uhr wurde Frau von Elbe anf
gerufen Da ſie erſt aus einem Nebenzimmer geholt
werde mußte erſtattete inzwiſchen Kriminal Kommiſſar von
Treskow ein Gutachten über Homoſexualität Nachdem
Frau von Elbe und Graf Kuno Moltke unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit vernommen worden ſind
wurde gegen 5 Uhr die Weiterverhandlung auf Sonnabend
vormittog 10 Uhr vertagt Auch heute morgen wird zunächſt
hinter verſchloſſenen Türen verhandelt Jm Auftrage des
Gerichtsherrn der erſten Gardekavollericdiviſion wohnten Haupt
mann Pfoertner von der Hölle den geſtrigen Verhand
lungen bei

Berlin 21 Dez Jn der geſchloſſenen Sitzung die zunächſt
etwa zwei Stunden dauerte erlitt Fürſt Eulenburg einen
Ohnmachtsanfall ſo daß eine Pauſe von einer halben
Stunde eintreten mußte Fürſt Eulenburg ſagte im weſentlichen
ebenſo aus wie im Prozeß Bülow Brandt Fürſt Eulenburg
wohnte der ganzen Verhandlung bei und wurde auch Frau v Elbe
gegenübergeſtellt Frau v Elbe wurde ſeitens des Oberſtaats
anwalts und der Verteidigung des Nebenklägers in ein ſcharfes
Kreuzverhör gezogen ſie verließ hocherrötet vor Er
r 27 Saal Harden ſah am Schluß der Verhandlung ſehr

echt aus

Urteil im Prozeß Lindenan
Karlsruße 21 Dez Der Agent v Lindenau wurde vom

hieſigen Landgericht nach zweitägiger Verhandlung wegen
Erpreſſungsverſnches Begünſtigung und Beleidigung zu einer
Geſamtſtrafe von drei Jahren Gefängnis abzüglich vier
Mouate für die Unterſuchungshaft und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt

Die Schiffahrtsabgaben
Karlsruhe 21 Dez Jn der Budgetkommiſſion wurde ſeitens

der Regierung erklärt ſie ſtehe der Einführung der Schiff
fahrtsabgaben nach wie vor ablehnend gegenüber

Jnuternationgle Zuckerkonferenz
Brüſſel 26 Dez Das Protokoll der Jnternationalen Zucker

konferenz beſagt daß Rußland der Konvention von 1902
zugeſtimmt habe Eine Kommiſſion ſoll feſtſtellen ob Ruß
land die erſten drei Artikel des Protokolls zur Anwendung
bringt Rußland ſoll verhindern daß der nach Finland aus
geführte Zucker eine andere Beſtimmung erhält ohne in das
Exportations Kontingent eingetragen zu ſein Die Daten des
Protokolls ſind nach dem Gregorlanſſchen Kalender feſtgeſetzt
Die Frage des Schutzes der deutſchen öſterreichiſchen ungariſchen
und ſchwediſchen Märkte ſoll direkt auf diplomatiſchem Wege
geregelt werden Die Delegierten Englands erklärten dem
Zuckerprotokoll beiſtimmen zu wollen vorausgeſetzt daß Rußland
der Konvention beitreten werde Die Zuſtimmung Englands
ſchließe jedoch keine Zuſtimmung zu denjenigen Beſtimmungen
Wra I darauf abzielen den ruſſiſchen Zuckerimport einzu

ränken

Die Ereigniſſe in Perſien
Teheran 21 Dez Das Parlament wird heute wieder zu

ſammentreten Jn das neugebildete Kabinett wurde
Prinz Aziz Ullad Mirza als Kriegsminiſter berufen Zaffar es
Saltaneh wurde mit der Leitung des Handelsminiſteriums be
traut Die Miniſter des Jnnern des Aeußern der Juſtiz und
des Unterrichts behielten ihre Portefeuilles

Verlin 21Dez Prinz Joach im Albrecht von Preußender zur Dienſten beim Kommando der Schutztruppen
kommandiert iſt hat den Dienſt im Reichskolonialamt an
getreten

Berlin 21 Dez Dem Bundesrat iſt nunmehr wie jetzt be
ſtätigt wird auch der Entwurf einer Banderolenſteuer für
Zigarren zugegangen

Berlin 21, Dez Wie das Berl Tagebl meldet hat der
Staatkanwalt am Landgericht I in Berlin dem Klageantrage
des Fürſten Eulenburg gegen Maximilian Harden und
Juſtizrat Bernſtein wegen Beleldigung berelts ſtattgegeben

daß die Briefe die noch Oeffnen nur leeres Papier enthlelten

orzeigen des unfrankierten

Berlin 21 Dez Wie das Berl Tagebl erf erdaetzt nene Maßnahmen getroffen um ein ter
boſabſchlußſignals zu verhüten Zahlreiche Fälle von Geſährdung
von Zügen werden durch das Ueberfähren des Sperr

fangals herbeigeführt Dieſe Signale laſſen ſich kaum andert
einrichten wohl aber kann das Sperrſignal leicht mit ein
Anzelgevorrichtung auf der Station verbunden werden ſo da
der Zug ſelbſt anzeigt wenn ein verbotenes Ueberfahren d
cinet erfolgt t a bekherer n v Halske konſtrulerlen

nrichtungen ſind jetzt in größerer Anza robewetſe iDirektionsbezirken chonebout 2 ſe in allen
Berlin 21 Dez Der Prozeß des Bureanvorſtehers W ſt ubea

gegen den Chefredakteur der Dentſch n eitung findet
am 2 Januar k J vor dem Amtsgericht BerlineWiſite ſtatt
Der Chefredakteur der Deutſchen Zeituſtg ſoll Wiſtuba in einem
Artikel Kronzeuge Wiſtuba beleſdigt haben

Leipzig 21 Dez Die in Zürich gedruckte und nach Leipzig
eingeſchmuggelte zweite Auflage der Liebknechtſchen ver
botenen Broſchüre Militarismus und Antimilitarismus iſt hier
beſchlagnahmt worden

Braunſchweig 21 Dez Die Braunſchweiger Land
tagswahlen haben ihr Ende erreicht Das Ergebnis ver
ändert das Bild des Landtags nicht

Kaſſel 21 Dez Auf der Reitbahn des 14 Huſarenregiments
überſchlug ſich ein Huſar mit ſeinem Pferde und erlitt einen
Schädelbruch ſodaß er noch am Abend verſtarb Bei dem
Artillerieregiment wurde ein Kanonier durch einen Huſſchlag
ſchwer verletzt
Köln 21 Dez Der Mann der am vergangenen Montag den

Raubanfall auf den Geldbriefträger Adelt verübte und
bisher jede Auskunft über ſeine Perſon verweigerte hat wie die
Blätter melden vor dem Unterſuchungsrichter ein Geſtändnis
abgelegt Er gab an Frahm zu heißen und in Sachſen Weimar
beheimatet zu ſein er werde von der Staatsanwaltſchaft von
Berlin wegen Betrugs und Unterſchtagung ſteckbrieflich verfolgt
Hier will er einige Tage vor dem Rauübanfall in einem Logier
haus an der Domſtraße gewohnt haben

Gelſenkirchen 21 Dez Jn der heutigen Sitzung des Kreis
tages wurden für den Wiederaufbauder Burg Altena
13,500 M bewilligt

Oldenburg 21 Dez Der oldenburgiſche Landtag hat die Er
mäßigung der Einkommenſteuer um 15 v H gegen den Willen
des Finanzminiſters Ruhſtrat angenommen Deſſen Rück
tritt ſteht nach ſeiner eigenen Aeußerung bevor

Meinerzhagen 21 Dez Geſtern früh gegen 11 Uhr ſtürzten
zwiſchen den Stationen Meinerzhagen und Holzwipper die Zug
maſchine und die erſten Wagen des Perſonenzuges 1151 die
Böſchung hinab Sechs Reiſende und drei Mann des Zug
perſonals wurden verletzt Die Urſache iſt noch nicht ermittelt

London 21 Dez Zu der von Lloyds Agentur verhbreiteten
Nachricht über den Streik der Kohlenträger in Port Said wird
weiter gemeldet daß die dortigen Kohlenträger jetzt in ihrer
Geſamtheit die Arbeit eingeſtellt haben

Petersburg 20 Dez Jn der Staatsbankabteilung für
Lombardierung von Wertpapieren wurden von
der Reviſionskommiſſion Unterſchleilfe von 70,000 Rubeln
aufgedeckt die von dem Buchhalter Smirnin und dem Kaſſierer
Sokolew unter Teilnahme mehrerer Beamten verübt worden
ſind Die Schuldigen befinden ſich bisher auf freiem Fuße
anſcheinend will man ihnen Gelegenheit zur Flucht geben

Moskanu 21 Dez Die Frau die einen Anſchlag auf den
Generalgouverneur verübte wurde heute hin gerichtet

New Hork 21 Dez James Oliphant ein hervorragendes
Mitglied der Stock Exchange wurde von dem früheren Arzt
Charles Geiger durch einen Schuß in den Unterleib
ſchwer verletzt Der Täter verübte bierauf Selbſtmord Die
Tat Geigers iſt auf größere Verluſte zurückzuführen die er bei
der letzten Börſenkriſis erlitten hat

Leitung Otto Sonue
Verantwortlich für den politiſchen Tell Dr Fritz Wichmannz kür

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnfſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich u
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Handel Gewerbe und Verkehr
Das Synädikat das den Zinnmarkt Kontrollierte soll nach

in London vorliegenden Nachrichten aus China seine bisherige
Preispolitik aufgegeben haben wodurch der Kursesturz der letzen
Tage herbeigeführt worden ist

Der Grundpreis für Kupferschalen wurde um etwa 4 D
auf 198 M für 109 kg ermäbigt

London 20 Dez Südafrikanisehe Minenkurse Central
Mining 10,62 Chartred 6,84 Cons Goldfield of SA 3,12 Conso
Min Select 0,37 De Beers 14,62 Fast Rand 8,87 Geduld 1,12General Min Fin 0,92 A Goerz Co 0,76 Jagersfontein 3,87
Otavi 4,87 Randfontein 1,50 Rand Mines 65,12 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,76 Sheba 0,12 South West Africa 126Witwatersr eep 3,60

Rio de Janeiro 19 Dez Weebsel aut London 1692

Nachfrage und Angebot Preise von Kall Knuxeno
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 20 Dez

Geld Briet Geld BrietAlexandershall 7100 7300 Immenrode 21751 2225
Beienrode 6309 5450 Johannashall 36550 3600Burbach 10,100 10,400 Justus I 2790Garlstund 66001 6960 Kaiseroda 7009Cecilienhall 49 60 Ludwigshall 6490 66060Desdemona 6300 Neustaßfurt 13,490 14,000
Deutsche Kali Akt 88 892 Reichskrone Lossa 9650 1109
Deutschland 25751 2650 Roland 50Friedrichshal 67 699 Ronneberg Akt 129 132
Glückauf Sondershb 16,900 16,200 Rothenberg 1350 14600
Günthershall 4175 4225 Sachsen Weimar 1450 1500Rannov Kali Akt 2490 2890 Salzdetfurt Kaliw a 109500

16501 1925 j Schieferkaute 2e0 275
49/320 5090 Siegfried I 2950 3025Heldvurg 4890 4900 Sigmundshall 162 16596

Heldrungen 7101 730 Teutonia Aktien 169 16590Hohenfels 69001 7200 Wilhelwshall 11,200 11,500Hohenzollern 24601 3650 Wintershall 10,800 11,200

Hugo 1400 o
Waren und Produktenberiohte

Getreicde Mühlen EKrzeugnisse usw
Berlin 20 Dez Fröhmarkt ſamilien festgestellte Pretee

Woeizen inländ 215,00 218,00 Roggen inländ 188 189
Gerste inländ Futtergerstoe mittel und gering 162 168 gute 169

180 russische und Donau leichte 149 164 alles ab Bahn u frei
Wagen Hater märk mecklenb pomm posen sohles fein
173 192 mittel 172 177 gering 166 171 russischer und Donau
mittel u gering russischer fein amerik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 167,00 169,00
türkischer runder 152,00 157 00 ab Bahn u frei Wagen
Erbseen inländisehe u ausländische Futterware wittel 190 126
eine und Taubenerbsen 196 200 kleine Kocherbsen
Bahn und frei Wagen Woizenmehl 00 29,00 31,50 Roggen
mehl Ound l r 12,60 13,25 Roggen76 13 W au 20 Dex Weolaen rubig meeklenb u ostholstein
204 212 Roggen ruhbig mecklend v altmärk 188 198 ruescit 9 Pud ioſnf Der 160,00 M Gerste gte südruss eik Des
131,00 Hakter ruhig hbolst u meeklenb 167 176 Mais ruhig
Awoerie mixed eit per Des 120,00 La Plaia vit Dez Jan 11000
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AntWerpen 20 Nov Welzen etetig Mais ruhig aker ruhig
Gerste stetig

New ork 20 Dez Telegr Roter Winter weizen Looo107 vorige Notierung 100 Weizen Dez 1077 106 Mai113 111 Juli 106 10652 Sept Mais Dez 70 79 Mai
67 66/2 Juli Mehl 4,60 4,50 Getreidetracht 24 22

Ohioago 20 Dez Telegr Weizen Dez 995 98 Mai108 de Male Mai 68 67

New Vork 29 Dez
New Vork 8,76
Credit Balanoes

Teiegr retroteum Stanuard warte in
in Philadelphia 8,70 Retined in Cases 10,90

at Oil City 1,78

Oele Oelannten Fettvunren
Bremenu 20 Dez Schmalz rubig Loko Tabe u Flrkin

44/2 Pf in Doppeloimern 45 P
Hamburg 20 Dez Rüböl ruhig vorzollt 76,00

10 320 Warpeops Lees 11 Sör Warpcopns r allington IB
Cops für Nähzwirn 27 80r 31/2 100r 39 120r 4972 40r Double
oour Qualität 13 60r Double 19 Printers 240

Chemmische Frodukte
Loudon 19 Dez Chilisalp ord 11 h 3 rat 110hb 9

MetalleR Hamburg 20 Dez Silber 73,25 Br 72,75 GKöln 20 Dez Räüböl Iooo 78,00 Mai 74,60 47r Karte e Pur 2400 240 1 e Wie ver ar h en 46 90 re Bennth ohxupter tost 6592 LairlBerlin 20 artolſelm un r 90 Far Z ohlubberioFouohbte Stärke 14,30 u Jan 83,00 Jan April 82,00 Mat An stotig Mon 61 Zinn t Straits 1212 3 Mon 123 Blei kfegei
span 14 engl 145 Zink träge gewöhnl Marke 1 sperz 20

Amsterdam 20 Dez Bankazinn 76,25
Glasgow 20 Dez Vormittag Rohbeisen Mixed numbers

warrants 0 h 716 d
Glasgow 20 Dez Sohluß Roheisen Mixed numbergwarrants Aidäelsborough 49 en T d

New PTork 20 Dez
Rohe und Brothers 8,75

COhioago 20 Dez
Pork por Jan 12,16

Telegr Schmalz Weostern ateam 8,650

Telegr Sohmalz Jan 7,70 Mai 7,86

Magdebaurg 20 Dez Kartoffelstärke und Mehl 24,765 25,00
ZueokKer

Hamburg 20 Dez nachm 6 Vhr Räben Rohzuokoer 1 ProdBasis be Rocdemort neus Usanoe frei an Bord Hamburg per

Dez 19,60 Jan 19,80 März 20,10 Mai 20,60 Aug 20,70 Okt 19,60
Behauptot Wolle Baumwolle

Bremen 20 Dez Baumwolle ruhig Upl midal 1o0o0 58
London 20 De2z 96/0 Javazucker stetig looo 10 h 9 Liverpool 20 Dez Sohlus Baum wolle VUmsatz 7900 Wasaserstände bedeutet äber unter Null

Roh Rübenzuoker ruhblg looo 9 h d davon für Spokülation und Export 1000 B Tendenz RuhigParis 20 Dez Rohzuckor stetig 88 o neue Kondition 25,765 Amerikanisohe good ordinary Lieferungen ruhig Dezember 65,73 s u s trut all Wubis 26,00 Weiber Zucker stetig No s für 100 kg Dez 285/6 Jan Dezember Januar 65,73 Januar Februar 6,74 Feobruar März 6,74
281, Jan April 29 März Juni 2913 März April 5,75 April Mai 6,76 Mai Juni 6,76 Juni Fuli 6,76 Artern Brüokenpegel 19 Dez 40,58 20 Dez 0,63

Um Juli August 5,72 August September 5,63 i e 434 J 337naſee I j 0 nterpege aHamburg 20 Dez 6 Uhr Kaffee good average Santos Liverpool Bettel en Troi ha 20 2 z
R 31,00 Gd März 82,00 Gd Mal 32,60 Gd per Sept 33,50 Gd American good ordin 6,34 Poru moodergood fair 10,25 a en e 1s h 20 v

u I7 II 9 T4 u amburg 20 Dez Kaffee stetig Umsatz 3000 Sack a lang ne 37 moth za Bernburg a 1,14 2 1,10 4
Amsterdam 20 Dez Java Kaffee good ordinary 36,60 u ood miädling 6 36 7 good tair 686 Kalbe Oberpegel 1,54 1,562 2Ha vre 20 Dez Sehlußbericht Kaffee good average Santos lüy good middi 6 c D G Bröach good öe/e do Unierpegel 2 0,76 a 0,7 4Dez 41,25 März 0,75 Mai 40,76 Sept 41,60 Ruhig 5 micht fair s 72 9 ine 5 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

New Vork 20 Dez Rio fair Nr 7 6 Pernam fair 7,12 Bhownugger good Auzg Moldau Tser Vger Elve
Spiritus u FPood ar 7,46 fully good 4z Geara fair 712 ine 4ieö Dez Fall Wuchs Her an WegNordhausen 29 Dez Branntwein 40 /0 Vol für 100 kg 63,69 ood kair 43 Oomrà ood z ar z ewis 64,60 45 Vol für 100 kg 70,60 71,60 per Looo Lieferung a 7 udweis 18 0,16 7 orgau 20 0,851ohne Faß ab Brenneroi Egyptian brown 237 t y good ar ren 783 7 u berg 1,92 3 hJ good fair 16 ine ungbunzlau 40 oßlau 2 4 1,30 631 re c r 87 lrrtin ort Por at wo Jan FTood iſi Soinde fully good 3ſjs t e c 11 Barby ab sT aris 20 Hez Spiritus sietig Dez 50,25 Jan 40,60 Jan, j Feru rough good Tair I1,50 ine Zu js Pardubitz Tor 2 Magdeburg 1,34 4aprii 41 25 Mai Aug 2,26 e b x w ood 11,75 Bengal fully good 3216 Brandeis 0,00 20 Tangermde 42,00 4 Sp 92 Dewer eng ine witr z a well w000 T I rir in 26 2 e 68 euna n omder rough fair adras Tinnevolly good 63 tmeritz 0,32 17 ömitz Peg 19 1,065 16Hamburg 20 Dez Petroleum fest Stand white looo 7,56 Manchester 20 Dez 20r Water cour Qualität 92/8 30r Water Außig 20 21 NHohnstorf 20 1,17 654

Antwerpen 20 Dez Sohluß Raffiniertes Type weis courante Qualität 105/6 30r Water bessere Qualität 1116 40r Mur Dresden 1,11 1 jLauenburg 1,16 15
oco 22,00 bzB Dez 22,00 Jan 22,25 Jan März 22,60 B Fost oour Qualität 11 40r Mule Wilkinson 13 42r Pincops Reyn AuBßig Von den oberen Plätzen werden 4 em Wuchs gemeldet

Preuß Pfdb BankOester Kronen Rente a Annaburger Steingutſ12 152 00 u 9hbgatoönen von Ind Ges Gewerkseh D Kaiser 4 92,000
Bör Portug Anl III Speo froo 10,3020 8 XXVIII uvk 17 96,250 Archimedes 11 128,000 Art Ges f Aniſ Fabr do unk 101 493,006Ber liner Bi r86 Rumän Anl v 1894 4 687,008 do S XXVI unk 14 397 93,75 e Arenberg Bergbau 4ß6 712,0060 do do /202,60 Hamb Amerik Pakf 4 97,9090

29 Dezember do do v 19051 4 87,0002 do S XXIV unk 12 91 ob Balke Tellering Co 9 I08 50 z Allgem Elektr Ges 495 750 do do 100 oRuss Anleihe v 1906 4 93 ob do Com ObI II b 10 99,250 Berl Holzcomptoir 6 91 0062 do do 35,7 a Harpener gconv 1892Ergänzung zu den telephon de 1890 II Em 4 758,7502 do do 8 V unic 17 493,500 Berl Onionbrauerei 6 ot,s00 Anhalt Kohlenwerxre 93 506 o unk o 4 1
preldungen im gestr Abendblatt do Cons 89 25 u Ior 4 81,2002 do do III unk 12 9 91 60bz0 do Book Br ev u n 8 111,900 Berl Elektr Werke 4 EMWartm Maschinen 4 0 teu

do oonv Obligat 71,00 e Rh W B C S IX IXa 4 97,258 do Königst Br 7 97,90 o do unk 121 4 95,7502 Holios elektr 2 68,800
98ehwed St R A v o4 9 do 8 VI unk b 08 91,ooe do Pfofferberg Br 14 182,0600 do uniſce 07 4 100 300 Hibernia 1903 4338,508
Türk Bagdad E A I 4 33,40b28 do S X unk b 15 4 98 o do Spand Berg Br 7 138 du Braunschw Kohlen 103,250 Höchster Farbw 4 I00 40an Bukar Stadt A 880v 96,509 Sächs Boden Oredit Bernburger Masch 9 1 Buderus Eisenwerkel 4 97,500 Hohenkels Gew 5/2101 2062

Amsterdam 5 London do do icleine i 56 75 S unk v 1909 499,000 Braunk in Brik Ind 12 168 258 Burbaoh Gowerkeeb 6 102 000 Gebr Körting 4 097,508
ßerlin Wohs 7 e Madrid 4 Buen Air do 500I, 4173 86 46 t do S IV unk b 1910 4 99,000 r ritreri 297 O Oharlott Wasserw 4 Krupp Gussstahl 4do Lombrad s Paris 4 do do 100 L 4 89,0002 do S II unk b 1908 92,000 Breuer Maseh Fabr 2 91,59 a Continentale do 421 Laurahütte 4 97,008
grüssel 6 Petersburg u Lissab do v 862000 M 4 77,40 e Sehwarzbg Hyp B Caroline b Okkleben 26 369,00 o Dannenbaum 4 95,000 II udw Löwe Co 4/2 97 500Shristiania e Warschau 7 Wien Stadt Anl v 95 4 96 20020 r III u V 4 97,300 Charlottb Wasserw 17 270,00 Dessauer Gas 104 50bz8Naphtha Gold Ani 4 86,900
al Plätze s Sohweiz 5/2 t do S VI unk b 12 497700 Consol Marie Br W 536,00 u 1692 Nene Bod Gos 492 60dopenhagen 7 Stockholm 7 do Ser I 9 93,000 Contin Elebktr Nrbg /2 32,50 d do 1898 4 96,25d2 do do 3/2 87,750e Wien sSohwed Hyp Ptabr Westd Boden Gredit Belmen inoloum 72 7 Deutsoh Atl Tel es 4 97 108 Norageutseh T loyd A 99 1062

à 902 8 II kündb 7,400 Deutsohe Jute Spinn 15 85 0s ſerbrauerei 4r/2 do das 4 354 97 Dtsch Bierbrauerei 98 508 3 496,50d e35 r n J cougl Se wird s e do Kabelwerke 101 o do o 4 500p do Ser V unk b 09 4 97,203 o SPiegelg D ü i/2 93,600 Oberschl KLisenb B 4 96,0083Geldaorten und Banknoten Ungar Spark Pf I III 4 892,20a26 do Ser VI unk b 10 497,800 r r r höre Vuler r 1 85 20

T b ü ielef BIen e e e e e e e e e re enhoia Poliars äo 195 e Oest 1866 Kreditſtr 395,00a2 do Ser IV unk b 07 91 50 h Düsseldork Waggonf 22 3 Blektr Lief Ges A/2tot,ecs Schalker Gruben 4 94,758

ſinperials alte 74 do so e e kd e 670 23 Lict wFrag 45 155 98,508do zu St Wo o o unk 10 4 100 0 O43 neue 100 R G 215,6026 do 1864 Lose r pt 444,008 Bank Ak len do r 7 nes g8isonkiron Bergw 4 96 o do do 1903 4 95,508
imerik Noten 2 u 1Doll 4 182 Russ Präm Anl Prgn 7 Georg Mar Bergw a Sohuehkert Elektr 4e e e e e e e e e e e e en er ſehen e en ein zische Banknoten o do V Bygunschw Bank 8s Elektr Untern 7en i d Bresl Wechsl Bank 6 1103,758 r d z do do 4 97,300 Zeitzer Maschinen 4/3101,000

do zu 600 B ſ214,252 GoburgerKreditvenx sdo r R 3 e n euätbriofs hanriger Privatbank e e r 2 u et ne Tr 7l Wuplä ver re er Itt W an 1300 Geleenx Gufetani 5 Loeipsiger Börge Loövauer ba oKuss Zoll Coup 100 G R e 5 Dtsech Et W Hahn 5 I01,500 an 5 n 225 008 rine l erl Hyp 80 abg 4 595 40b26 m Gerresh Glashütten 15 W 20 Dezember Oberlausitzer Bank 7133,509a9 o ek eeeeececcceeealeeeecaecaneeeee Säonsisohe Bank S i41,00do v 1904 Ser I III 4 697,50026 am Hypoth B s 161 o ob Görlitzer Eisenbbed 20 288,508 Denisaehe Fon da do Bodenkreditanst 7 136,500
Braunschweig Han e 731 re venbroich Masch o Vogtländ Bk Plauenſ10 200,250Hentsehe Stasterap Pfand XVI XVIII 97,25 e 159,200 Griesheim Flektron ſt2 222 500 Säohs St An v 18551 3 80 700 Zwlokauer Bank 509

brieſe Provinz uno eining Hypoth B 177,6040 do do 1852 68 ev 3 98 400e er un a Locre BI n an bin 3 p ges z c i r 122 a en äanäb d 3 93,250 Baub f Dresden 0
r Ii XV u o an wi i 148,50 d o o 2 93,250 eS Sohatzanw 1904 n 96,50 d do iri ir v 32 90 ob Westdtsoh Bod Kr 8 134,506 er 5 123,250 Altenb Stadt Anl v iron en 750

3ad St A 01 unov o9 4 fo0 208 do X unk b 1910 3 80,eoe Harkort Brückenbau 7 i 108 500 773 orönviur PapierezremerAnl 1887 1899 3/2 91 100 Hyp Ptdb VII 4 96 700 a do St Pr 131,000 Chemnitz St Anl 89 3/3 92,1060 rrem D Hyp B Heutaohe KRisenb Prlorltätenm 0 /2 1 D Spitzenfab Lpz I 18 291,008Jamb r 00 009 do XII unk 10 4696 80 b Hedwigshütte 12 13727 73 33 m r S 723 Gera Jutespinn Lit A 24 360000amort do XIVunk b 1914 4 97,756 i Hein Lehmann 11 490 d d Lit lisl 7 s Halb Blankb 1884 o 3 Gob8 do do 1879 conv 3 u O do td e 3 33 Fli r zu e 43 e Dresd St A 1900 abg 2 h 337lüb St Anl unk 14 3 Gothaer Gr Pr Pf I 131,2582 Magd Wittenb St A D lotmann Waggon 22 51,75020 do do 1900 4 689,000 Gohlis Hiorbr St A 123 000
Jstpreuß Prov Anm ſ C ſ v5e 605 do do II 32110 ob Hotelbetriebs Ges 20 206 00d2 73 33 v i do o Prior 16do do 2 28 u do o III V a 92,20 hentse Eizenv Stamm Aus Körting Gebr 6 r Le 45865 r T v s o00 Golzern M st A 7theinprov XX XXI 499,508 do do VIu VII 4 97,2060 Lauchhammer eonv 14 e ab do 1697 Ser t 3 327100 Körbisdort Zuokert 9 142,000Vestf Prov II III IV 3 91,0062 do IXu IXa unk 09 4 97,300 Eutin Theo M 82 o inke Wagenbau 18 280 a zu ber Leipzig Vereinsbr 156

und Neumarker do Litt 2 Miederiausitzer z Mgäeb Bau u Kr B s u Sehönn Säehs Wobet 16 226000e ab KRentenbr 4 89,206 do S XI unk v 1913 92 vo do do Bergw 88 505 252 do 1887 Ser II 32535 Fr Schulz jr Leipzig 23 303,505
n Frontenbriete 4 96750 Hamb Hyp Jtabr S s n z 33204 Stöhr Co Kammg 14 160750
an 141 340 96,75 do ühlenwer t Thüringer Gasges 16 277,008W 37 155225 1a0 311400 97,006 A Fizenv Obligationen Sirasenbabn i i i st i z Titel Krüger s ejächsi i do 8 401 470 4 97,250 Masohinenfb Kappel 24 Woernshs J abg St A 7 115,509gehe 43 do S 190 80,75 Anatoſ Bhn T leſe 5 00 c Massener Bergbau 8 1122,500 do do z 53 Kammg 4 9 137 000

ſarmen Stadt An J I reſp es vrri 32303 Ergänawleing 5 700 e hn Rreea Bt A 1851 51 Sie 7 208 Ereseher Leuten I iss dooge 92 Leipz HyP B S 99,000 Centr Pac I Ref r2 4 NMix Genest Tel F 5 Anl 1891Jerlin z u e 97,700 9 do rz,29 Möäller Speisefett 18 236 o022 Wurzen do 1893 1902 32 82509 Hhongat von Indreretten s o9 o2 312 97 on Jo d rä 33 Faal War on 7520 Von Beitgrne t n treo e r nr a0 Meckl u W B S 97,00b26 Kronp Rudolkb gar Nordd Pisw St e Altenb Akt Brauerei 4 98,508ortmund u 7 do do alte u conv 3 89750 x urk a r ocs 4 756,6002 do do Vorz Akt 0 e n ti a 7 Cröllwitz Papierfab 4resden 1 um zu Mein HY o Bk S II 97 et Kursk Kiew 4 32,80 b Nordd Jute Sp Lit A 8 1156,00 z uet ung int 135 267000 Dampfbr Zwenkau 93,003
iel o4,00,03 32 90,70 III à 97 o Macedon Gold Obl 9 62,008 do do Lit Bl 5672,08 t u itB 262 008 Gr Leipz Strasgenb 4100,008üssel e 88,93,94,00 25,4002 40 VII unk b 1911 97,308 do do Kleine 564,508 Nordsee Dampkkfisch 12 108,750 Leipz nes

h1889 uncv O 4 250 Graz Kötlaoh s 120,099 p pr e zu/2 50 750 33 IX unk b 1914 5 97,50 b Moskau Kasan F derr J 157352 er7 Dur Br Art 7 93,000 do 23aitheäter 93,258
394 o eonr 90 o do Kiew Wor Oppelner Zement e do Blekt Strassenb 98,908bin 1800 un 28lbes do Tunkd p i913 a 91 o o Smolenst 771508 Paesage Aict Bauver re Ausländ Risenv Prior Obi do Kammgarn Sp 4 99 509

ln 98 Wo 03 3 92 300 Jo XI unkdb b 16 4es 30 h do Wind Ryb unk o EPetersb elekt B St A G 81,595 Tussig Tepi s Goſaſ 89 75 Malzfabr Schkeuditz 4 958,600
e 1503 3 Mitteld Bod Cred A North Pacific Gen L do do Vorz Akt 8 125 00 b öhnkn e an 1905 z 90 o Mansf Gewkseh 6S7ev 4 99 402färnberg A 12 8 IV unk b 09 S 27522 ter Ung Si B aite z agionei iteraiigehr n Böhn orä a 27302 do 9o 1876/78 v 99/406

do z 91,002 do do v 1874 3 64,709 Rhein Spiegelglas M do 40 1882 4 199,509Nordditsche Grunäer do do v 18851 3 684 25628Rh Westt Sprengst 14 182,2582 Busehtiehr 1896 stfr 4 96,702 do do 18934 99 s500
93 ſtr 3 78,0002stpr ritt Pfdb B I 97,100 8 II unk b 12 4 97,250 do do v 18965 3 76 00t20Sächs Gusesst Döhlen 20 223 000 Dux Bodenb 9 o o 18097 4 98,400c do IB 62,4066 do 8 XIII unk b 12 372 92,90 b do do T u II 6 1ös,s09 Saxonia Zementfabr 10 43 1891 ren o do 1902 4 150,109

Geh ſawrrb XXTTIſ ſſoo oog ar 332 7137 do go o J c e 49 Fw r 3 3 104 607 r Leipatg 9o do S X r 2110,008 Orel Griasi Obl v 89 4 chles Zinkh St Pr r20 itte rügerEr gieurtato zu dos XIII XIV VII 4 802 Portg v 1889 abg R 4 Senötterhot Br Frictt 8 121,600 do e Zeitzer Par e
W x do S XVIII ab 1910 97,000 Rjäsan Koslow 4 77,308 Sohöneb Fr Terr 12 189,00t0 do Em III 1874 Naumburg Braunk 4 009er 7 boe v e I a 3911 96,900 do Uralsk v 98u b o 4 76,508 Schubert Salzer 30 286 5002 Graz Köfl Ew IV 78 2 75,000

tad Präm Anl v 67 400 144,758 do 1913 B 80dostpahnv b A c 115,206 do Ex 1902 4 95,008 nen Akten u Priorititenhw 20 Tr do S I do 1913 497,090 Russ Südostbahnv o 4 76,752 IStollwereok Gb V Aan a r Sia 157 00 90 e 27 93,259 Russ Südwestbahn 4 77,1062 al e r Fm4rIefe rege Stein V ſeg
4 5Win Miind Pr Ani 334 i2 20 pr ha c isho r r W e er Bann ziger 50 Er Ritter r V 5 34,000 Gersd Sticb V St A 1972 403 600

ob Moin 7t L 20,200 o v 1899 un p 1900 97 do sSerie E 92,800 V Köln Rottw Pulv 18 2389,909 do do 9 91,500 do do Pr A I g85,008
do 1903 do 1912 497,70 Warseh W XI 80 o V Stahlw Zyp u Wis 16 160 vo andst Bank Bautzen 99 94,000 do do do IIa9 800 ooe
do 1907 do 1917 498 700 t Voigtl Masehb St Akt 20 181,30 Leipz H B u Anl S Kaisergrube b GersZ 72 do 1886 89 zu 30 300 a Vorz a 20 200,o0e0 S un v 1906 e 91,900 dort St A ſo 400 ov e Weeitäl Kupfer e 100 o do 8 VII 48 1808 z 3222 Korn rghä s 20

r g 00de S 0 1 2 92,000 rIrgent Elend Das r e 7 Analund Risenb Stamm Aut h r r e 53 a a Io Sehader o 36000en Ae i i h F p do P 459000 Zwieok Oberhohnd 380 33007pilen Anl v 44 o v a Anatol Eisenb volle s nk b 1906 700 ZAwick St Vereinsgl 200 13900hines do v 1896 6 102,600 Pr P A B abgk 4 95 40 b do do 600 6 do S F unk b 38do do kiein 6 103 Co do do do 68,400 o do S VIII do 1908 4 99,000 Friedensgr Meuselw 42 920,000rieeh 590do s1/84 1,6 47,25220 G un bis 1913 497,000 do Ptdb IX aux 10 27,700 Prehlitz Braunk Ges 30 530,0060do 500 do ileine 1,6 EPreus Pkäb B S x Industrie Aktion do do Pr A 60 100960do 590GoIdanl P I 16 46,40 u XXI unk 1010 497,00 Vereinsgl in Meuseldo 590 do Kleine 1,6 do 8 XXV unk 14 497 Abert Ghem e 25 witz St ſo3 17089an Anl 4 83,306601 do 8 RXVIIunk 151 07,50t20lAlteld Gron Papiert 9 123,750 pz Baubank 55/61107,o00 do do Prior Akt 106 20000
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